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Mannesmannröhren-Werk GmbH

Mannesmannstraße 11

01619 Zeithain, Deutschland

Telefon:	 03525 79-0

Fax:	 03525 79-2306

E-Mail:	 info.mrw@mannesmann.com

Internet:	www.mrw.de
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Mannesmannröhren-Werk Zeithain 
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Anwendungsgebiete für unsere Rohre
Warmgewalzte Rohre der Mannesmannröhren-Werk GmbH
werden überwiegend in den Marktsegmenten Automotive,
Industrie und Energie eingesetzt.

Willkommen bei Mannesmann in Zeithain.

Nahtlose Stahlrohre aus Sachsen
Das Rohrwerk in Zeithain ist einer der leistungsfähigsten 
Hersteller im Marktsegment nahtloser Rohre mit kleinen 
Durchmessern.

Sicherheitshinweise 
für Besucher – Gebots-, Verbots- und Hinweisschilder

Sicherheitshinweise 
für Besucher – Gebots-, Verbots- und Hinweisschilder

Wichtige Telefonnummern
Pförtner: 	 2444
Ersthelfer: 	 520115

4 52 3

Tonaufnahmen, Fotografieren und Filmen sind nicht 
gestattet, es sei denn mit ausdrücklicher Erlaubnis 
der Geschäftsleitung.

Das Tragen von Datenbrillen ist verboten.

Alle unbefugten/nicht beauftragten Personen dürfen 
den gekennzeichneten Bereich nicht betreten.

In den entsprechend gekennzeichneten Bereichen 
darf keine Zündquelle eingebracht werden bzw. ent-
stehen. Es dürfen keine Arbeiten ausgeführt werden, 
die Zündfunken erzeugen.

Die Aufzüge dürfen im Alarmfall nicht benutzt wer-
den.

Die Krane haben Vorfahrt.

Flurförderzeuge, Bagger, Radlader, Gabelstapler und 
gleisgebundene Fahrzeuge haben generelle Vorfahrt.

Den Weisungen von Betriebsangehörigen ist Folge 
zu leisten.

Es müssen eine langbeinige Hose und eine lang-
ärmlige Arbeitsschutzjacke oder ein Kittel getragen 
werden.

In den entsprechend gekennzeichneten Bereichen 
muss ein bestimmungsgemäßer Augenschutz ver-
wendet werden.

Bei der Begehung muss festes Schuhwerk getragen 
werden.

Die Teilnehmenden müssen auf dem Weg und in 
der Gruppe bleiben.

Beim Begehen von Treppen ist der Handlauf 
grundsätzlich zu benutzen.

In den entsprechend gekennzeichneten Bereichen 
muss ständig ein Schutzhelm auf dem Kopf getra-
gen werden.

In den entsprechend gekennzeichneten Bereichen 
muss ein richtig angewendeter Gehörschutz ge-
nutzt werden.

Feuerlöscher

Fluchtweg

Sammelstelle

Im Notfall soll das aus der Erste-Hilfe-Einrichtung 
stammende Material die Erstversorgung eines Ver-
letzten sicherstellen.

Notruf: 112
· Wo geschah es?
· Was ist passiert?
· Wie viele sind verletzt?
· Welche Verletzungen?
· Warten auf Rückfragen!

Arbeits- und Gesundheitsschutz hat bei uns höchste Priorität 
und zum Ziel, Mitarbeitende vor arbeitsbedingten Verletzun-
gen und Gesundheitsgefahren zu schützen.

Auf dem Werksgelände gilt die Straßenverkehrsord-
nung.

Die zulässige Höchstgeschwindigkeit beträgt 30 km/h.

Das Parken ist nur auf ausgewiesenen Parkplätzen 
gestattet.

Die aktuell geltenden Hygienevorschriften sind zwin-
gend einzuhalten.

Den Warn-, Verbots- und Gebotsschildern ist unbedingt  
Folge zu leisten. Die folgenden Seiten zeigen die im Werk 
Zeithain gebräuchlichsten Schilder und deren Bedeutung.

Personen mit Herzschrittmachern dürfen nicht am 
Rundgang teilnehmen.

Schwangere Personen dürfen nicht am Rundgang
teilnehmen.

Personen im Alter von unter 10 Jahren dürfen nicht 
am Rundgang teilnehmen.

Das Mitbringen von Tieren auf das Betriebsgelände 
ist nicht gestattet.

Das Betreten des Werksgeländes unter Alkohol-/
Rauschmitteleinfluss sowie das Mitbringen und der 
Verzehr von Alkohol und anderen Rauschmitteln ist 
verboten.


